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„Viele sagen: „Wer wird uns Gutes sehen lassen?“ HERR, lass leuchten über uns das 
Licht DEINES Antlitzes! Psalm 4,7 – Dieses bange Fragen ist uns sehr nah! Was an Gutem kann ich im  

 
SEINER Aufmerksamkeit, darf ich leben. Licht steht mit Wärme, Hoffnung und Erkenntnis in Verbindung. Licht gibt 
Sicherheit und Orientierung. Das ist es, was wir jetzt so dringend brauchen! ER schenkt mir Segen, in ganz vielfäl–
tiger Weise, in Gesprächen und Begegnungen auf Abstand. Als Gesegneter darf ich in die kommende Zeit gehen. 
Wenn manches dunkel erscheint und solche Situationen immer wieder kommen: Gott wird mich Gutes sehen las- 
sen! Wenn ich zurückblicke auf Erlebtes. Wenn ich nach vorne schaue. Ich darf es wahrnehmen und kann diesen 
Segen dann an andere weitergeben: „Der HERR segne dich und behüte dich; der HERR lasse SEIN Angesicht 
leuchten über dir und sei dir gnädig; der HERR hebe SEIN Angesicht über dich und gebe dir Frieden.“ 
 

Eindrücke: Die letzten Wochen… 

 
18.12. und dann von ihrem Stiefopa Willi (97) drei Tage später verabschieden. Auf dem kleinen burgenländischen 
Friedhof, bei klirrender Kälte und im Freien, mit einer überschaubaren Trauergemeinde hielt Hans–Georg die Ab–
schiedsfeier. – Der Gottesdienst am 27.12. in der „Grace Church“ in Wien fand dann schon wieder im erneuten 
strikten Lockdown und nur im Livestream statt. Hans–Georg predigte über „Konsequenzen im Dienst für Jesus“. 
 

Highlight in jeder Woche… 
Immer noch – mit großer Begeisterung – oft bis weit nach Mitternacht (!!) – treffen wir uns Freitagabends – zur Zeit 
virtuell – mit unseren iranischen Freunden M & A zu Austausch, gemeinsamem Bibelstudium, Gebet. Wir lassen 
die beiden die Themen wählen und es ist spannend, wenn wir im Blick auf ihren mo.sl.emischen Hintergrund z. B. 
über „Dreieinigkeit“, „Jesus – Gottes Sohn“ oder „Was Jesus lehrte“ reden. Für uns eine schöne Herausforde– 
rung, großartige biblische Zusammenhänge in einfache Worte zu fassen. Wir selber erfahren dadurch eine beson–
dere Bereicherung auf unserer Schatzsuche in den Tiefen der Bibel! Für einen der Abende erklärte sich A sogar be- 
reit, selbst die Vorbereitung zu übernehmen! Daraus hat sich dann ein ganz spezieller Austausch über „Glaube, 
Liebe, Hoffnung“ entwickelt. Übrigens: Endlich durften M & A aus der überfüllten Asylantenunterkunft ausziehen. 
In der kleinen Forum–Wohnung unseres „Cup of Joy“–Gemeinde–Projekts fanden sie ihr neues Zuhause. Sie 
sind überglücklich! Bereitwillig haben sie die Hausmeistertätigkeiten übernommen. 
 

„Dankbar zurückblicken“ – Unsere Umfrage… 
Zum Jahreswechsel haben wir ein paar Fragen losgeschickt für die Mutigen unter euch, die sich vor einer Reflek–
tion übers vergangene Jahr nicht scheuen. In der Zwischenzeit haben wir schon einige ganz tolle Rückmeldungen 
erhalten und möchten hier eine 2. Chance geben. Wie schon angekündigt würden wir eure Antworten anonym zu–
sammenfassen und an euch weiterleiten. Hier also noch einmal die spezifischen Fragen:  
*Könnt ihr euch an Erlebnisse in diesem Krisenjahr erinnern, die ihr nicht missen möchtet? 
*Gab es Impulse für Veränderung, Fortschritte im privaten oder beruflichen Leben – trotz Corona? 
*War es euch möglich, die mit der Krise verbundenen Probleme als Herausforderung zu verstehen und andere – 
vielleicht sogar bessere – Lösungswege zu entdecken? 
*Was hat euch im Umgang mit bedrohlichen Situationen geholfen? 
*In welchem Bereich wurde eure Kreativität geweckt? 
*Wo seid ihr in diesem Krisenjahr auch gewachsen? 
*Was möchtet ihr aus 2020 mit nach 2021 nehmen? 
 

Ja, wir selber haben sehr viel Grund zum DANKEN! 
Es gäbe noch mehr zu berichten: Über liebe Einzelgäste, die wir einladen konnten, über stunden–
lange Beratungsgespräche, über ausgedehnte Interviews und Team–Meetings. Eure Gebetsbe–
gleitung und praktische Unterstützung machen dies alles erst möglich: DANKE von Herzen!! 
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  Unser Dienst wird ausschließlich 
  aus Spenden finanziert. 

Gebetsecke 

 Dank für: 
 

 • Jesus – Licht in dunkler Zeit 
 • Gute Zeit mit Kinderfamilien (Weihn.) 
 • Gesundheit und Freude im Dienst 
 • Euch alle als unser Missions–Team 

 Bitte für: 
 

 • Positiven Bescheid Asylantrag M & A 
 • Schutz und Bewahrung im Lockdown 
 • Unser PIEU–Team: Neuer Leiter  
 • Unsere PIEU–Mitarbeiter weltweit 

 

Was bewegt euch? 
Wofür dürfen wir beten? 

 

 Jahr 2021 erwarten? – Wer hilft uns in der Pandemie? – Wem können wir vertrau–
en? Hier werden wir auf das „Bitten“ verwiesen. „Gott, schau mich an. Nimm mich 
wahr!“ Diesen Wunsch darf ich vor Gott bringen. Wahrgenommen zu werden ist ein 
großes menschliches Bedürfnis. Gerade jetzt, wo Begegnungen so rar und umso 
wertvoller sind. In Jesus, dem Licht der Welt, habe ich ein Gegenüber. ER sagt 
mir, dass ich gewollt und angenommen bin. In dem Licht SEINES Antlitzes, unter  
 

13.12.: Was für eine Freude, nach dem Ende des langen strikten Lockdown endlich wieder einen  
Forum Präsenz–Gottesdienst in den Räumen des „Cup of Joy“ zu erleben. Zwar ohne gemein–
samen Gesang, mit Mundschutz, begrenzt auf jeweils zwanzig Besucher am Vor– und Nachmittag – 
aber wir waren zusammen, das war die Hauptsache! Das Thema von Hans–Georgs Predigt: „Sara 
lacht – Hoffnung und erfüllte Verheißung!“ Wir können uns nicht zurückerinnern an ein einziges 
Weihnachten ohne offiziellen Gottesdienst. Heuer gab es keinen! Dafür haben wir am Heiligabend 
eine Familienandacht in David und Annikas Wohnzimmer feiern dürfen. Es hat einfach nur gut ge- 
tan, in diesen Tagen, nacheinander mit allen unseren Kindern und Enkelkindern zusammen zu sein. 
Für unseren Sohn David, Claudia, unsere Schwiegertochter, unsere Enkel Timo (13) und Lina (11) 
waren die Tage vor Weihnachten noch sehr intensiv. Sie mussten sich zuerst von Claudias Oma am 


